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der Zeitung ſowi⸗ alle Poſfämter des Deutſchen Reiches an 


Die Beiſetzung der Leiche Carnots. 


Ueber die am geſtrigen Sonntag in Paris ſtattgehabten 
Resbartiden Beiſetzungsfeierlichkeiten für den ede 
ſidenten Carnot liegen folgende ausführliche Nachrichten vor: 


Paris, 1. Juli. 

en ne Sarg mit der Leiche Carnots wurde geftern Abend 
bah = auf einem Katafalk im Ehrenhof des Elyfse aufge⸗ 
. ct. Seit geſtern Abend begannen auch ſchon die Neugie⸗ 
Fir: fih in den Straßen längs des Weges, welchen der 
wischen nehmen wird, aufzuſtellen. Um 3 Uhr früh wogte 
25 cr „dem Elyſee und der Notre⸗Dame⸗Kathedrale bereits 
Ane dicht gedrängte Menge, die noch immer Zuwachs erhielt. 
en verkaufen Trittleitern, Bänke und Stühle. Der Kon- 
— er > Platz vor dem Hotel de Ville 
Enge Arte enſchen. Die Menge verhielt ſich im 
Seam 8½ Uhr nahmen die Truppen Aufſtellung in den 
on, welche ber Trauerzug paſſirte. Träger van e 
Zu 1 79 ſich in ununterbrochenem Zuge zum Elyſée. Der 
auff . zu den Champs Elyſées, wo ſich die Deputationen 
ſtellten. war von einer dicht gedrängten Menſchenmenge ein⸗ 
genommen. Um 9 Uhr begannen die Deputationen von Körper⸗ 
ſchaften einzutreffen. Die Fenſter und die Dächer waren beſetzt 
von Neugierigen, deren Haltung eine ernfte war. Das Menſchen⸗ 
gedränge war beſorgnißerregend; es herrſchte eine drückende Hitze. 
In den anliegenden Straßen hatte man außer Leitern und Ge⸗ 
rüſten auch Wagen und Wagentheile aufgeſtellt, auf denen 
Neugierige Platz nahmen. Die Geſandten und Militärattaches, 
ſowie die Mitglieder der Regierung wurden bei ihrem Eintreffen 
von der Menge begrüßt, die Truppen präſentirten. Um 10 Uhr 


erſchien der Präſident Cafimir- Perier und wurde von T 


allen anweſenden Generalen empfangen. Um 10 Uhr 25 Mi⸗ 
rn gab General Saujjier das Zeigen zum Au 
— des Zuges, die Truppen bildeten Spalier und präſen⸗ 
e Der Zug bewegte ſich in der Mitte der Straße und 
urde von der Menſchenmenge unter Zeichen tiefer Ergriffenheit 
dapfangen, Garde röpublicaine zu Pferde eröffnete denſelben, 
ei folgten der Kranz des Präſidenten Caſimir⸗Perier und 
= = Wagen des Klerus, welcher den Sarg begleitete. Der 
wuchenwagen wurde von 6 Pferden gezogen. Der Leichen⸗ 
* wundervoll geſchmückt, die Bahre von Trikoloren 
den e Hinter dem Leichenwagen ſchritten Offiziere mit 
Söhne 5 des verſtorbenen Präſidenten, ihnen folgten die drei 
zahle arnots, dann Caſimir⸗Perier an der Spitze 
rn cher Inhaber des Großkreuzes vom Orden der Ehren⸗ 
ge feiner Maifon militaire, hierauf der Präſident des 
vr Challemel⸗Lacour und der Vicepräſident der 
Re 2 de Mahy, die Geſandten, die höchſten Beamten der 
. rung die beſonders von Monarchen und regierenden Häup⸗ 
Perſonli Vertretung bei den Beiſetzungs feierlichkeiten abgeſandten 
85 = leiten, das diplomatiſche Korps, Senatoren, Depu⸗ 
in nr Generalität. Um 11 Uhr 20 Minuten verließ der 
einzeln 3 Elyſse. Auf dem Wege wurden nur hier und da 
Vielfa e Bravorufe laut, welche jedoch ſofort unterdrückt wurden. 
— nd wurden Frauen, Kinder, ſelbſt Soldaten unwohl, 
u jedoch ohne beſonderes Aufſehen entfernt werden. 
Caſimnr. dem ganzen Wege des Trauerzuges erhob ſich, wo 
5 e vorüber ſchritt, in der Menge eine große Be⸗ 
. er Sympathie und Aufmerkfamkeit. Sehr bemerkt 
5 Bags den Kränzen 1 ve des deutſchen Kaiſers, 
und deiſer von Oesterreich und Rußland, der ruſſiſchen Marine 
es Königs von Italien. Gegen Mittag traf der Zug 
otredame ein. Bei dem Eintreffen des Trauerzuges an 
trat General Sauſſier mit ſeinem Generalſtab auf 
Seite des Zuges und grüßte die Leiche ehrerbietig 
bone Degen, während die Horniſten blieſen und die Tam⸗ 
ließen Bichlugen. Sämmtliche Glocken in den Champs Elyſces 
Kar df rauergeläut ertönen. Der Erzbiſchof von Paris, 
empfin — Richard, umgeben von dem geſammten Klerus, 
thedr = en Sarg am Portal. Die Ausſchmückung der Ka⸗ 
der Abf lutte einen großartigen Eindruck. Vor Ertheilung 
un = en gab der Erzbiſchof in einer Allokution dem 
b due usdruck, das der Pflicht geweihte Leben Carnots 
des fran Bob Lehre fein für eine Einigung aller Kinder 
tismus 3 (chen Vaterlandes durch das Bündniß des Patrio- 
und des Glaubens. In der Kirche kamen in Folge 


er 7 
Catit zahlreiche unbedeutende Unfälle vor. Die kirchliche h 


onie endete um 2 Uhr. 
gegen 8 ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung und langte 
Harte die An Pantheon an. Auf dem ganzen Wege ver⸗ 
blicke brach ie e in andachtsvoller Haltung, nur auf Augen⸗ 

fie in Beifall aus, beſonders beim Vorüberſchreiten 


des Präſidenten Wörter. Beim Paſſiren der Botſchafter in 
großer Uniform machte ſich eine lebhafte Bewegung der Neu⸗ 
gierde bemerkbar, jedoch iſt keinerlei Zwiſchenfall vorgekommen. 
Unzählige Kränze wurden getragen und gefahren. Beim Pan⸗ 
th&on wurde der Sarg herabgehoben und in die Vorhalle ge- 
tragen, wo mehrere Reden gehalten wurden, während der Zug 
vorbeidefilirte. 

Die Rede des Miniſterpräſidenten Dupuy hatte folgen» 


den Wortlaut: 

Carnot hat IR Leben für das Land hingegeben, er tft geitor- 
ben für Frankreich und die Republik, getroffen von der wilden 
Rache einer Sekte, welche die Vereinigung der Völker ohnmächtig 

u machen wiſſen wird; er fiel wie ein Soldat auf dem Felde der 
hre, er ſprach bereits von der Stunde der Ruhe, denn er dachte 
nicht daran, ſich um eine Wiederwahl zum Präſidenten zu bewer⸗ 
ben, welche er als dem Geiſte der Verfaſſung zuwiderlaufend an⸗ 
ſah; von der Aufgabe des Präſidenten hatte er einen ſehr hohen 
Begriff; er hatte es verſtanden, überall im Lande ſelbſt wie nach 
außen Sympathie zu erwecken. 7 — ſowie das Ausland, im 
Schmerze geeint, bringen nunmehr Beweiſe ihrer Sympathie dar 
für den Menſchen, den Bürger und das Staatsoberbaupt, nament⸗ 
lich aber für den Freund des Friedens, dem er feine Kräfte ge⸗ 
weiht, den er immer verherrlicht hat; er wird im Pantheon ſeine 
Ruheſtätte finden neben dem „Organiſator des Sieges“. Der To 
wird ſomit das Genie des Krieges und das Genie des Frledens 
bergen; die Geſchichte wird ſagen, er habe alle Franzoſen in der 
toleranten, weſſen, freien und dem Fortſchritt huldigenden Repu⸗ 
I vereinigen wollen. Dupuy hob ſodann die Eigenſchaften Car- 
nots hervor und wies nach, wie feine Popularität ſtets im Zuneh⸗ 
Aud begriffen war er ſchloß mit den Worten: Lebe wohl! Dein 
ndenfen wird nicht gg Frankreich fühlt die Größe feines 
Verluſtes. Wir danken Dir, daß Du eine Einigung aller jet 
Söhne vorbereitet haft, eine Einigung in der gemeinfamen Diebe 
zur Republi und zum Vaterlande Wir werden den Grunbtak 
Deines politiſchen Strebens feſthalten, den Grundſatz, um der Re⸗ 
publik zu dienen, niemals Frankreich aus dem Auge zu laſſen. Die 
Republik neigt über Deinem Sarge die trauerumflorte —.— So 
Ben Ai die letzte Ehrfurchts⸗Bezeugung ihrer Dankbarkeit und 

Der Blzepräftdent der Kammer de Mahy verlieh in 
ſeiner Rede der Trauer, der Entrüſtung und dem Zorne über 
das ungeheure Verbrechen Ausdruck und erinnerte an die 
er eg Eigenſchaften und die ſeltene Beſcheidenheit 

arnots. 

Niemals habe der Tod eines Staatsoberhauptes eine tiefere 
Empfindung einmüthiger und wahrer Trauer hervorgerufen. Der 
Redner gab ſodann einen Lebensabriß Carnots und fügte hinzu, 
es könne nicht von einem Mörder abhängen, Frankreich in Tcoft- 
loſigkeit zu ſtürzen und um ſeine Faſſung zu bringen. Attentate 
würden das Paxlament nicht ablenken von ſeinem Werke des Fort⸗ 
ſchrittes. Das Parlament würde die nothwendigen Reformen ins 
Werk ſetzen und feindſelige Elemente energiſch unterdrücken. Es 
würde ſich hierin eins wiſſen mit dem Willen des Volkes, welches 
den internationalen Kosmopolitismus verwerfe und die Eintracht 
des Landes wünſche. Jeder Franzoſe würde bereit ſein, ſein Leben 
zu opfern, vor Allem aber müßte ein Jeder ſeinen Haß, ſeine 
1 und ſeine Vorurtheile dem Wohle des Landes zum Opfer 

ringen. 

Der Präſident des Senats Challemel⸗Lacour 
erinnerte in ſeiner Rede an die Ueberführung der ſterblichen 
Ueberreſte Lazare Carnots ins Pantheon im Jahre 1889. 

„Frankreich“, ſo führte er aus, „trägt im Gefühl ſeiner Stärke 
und Lebenskraft mit Würde die Narbe, welche es durch Carnots 
Tod erhalten hat. Seine Wunden flößen Achtung ein durch die 
Sicherheit, mit der es aus ſolchen Kriſen hervorgeht. Ein Arbeiter 
iſt mitten in ſeinem Schaffen dahingerafft worden, ſein Werk aber 
ſchreitet fort und bleibt erhalten. Der 7 der uns in Lyon 
getroffen, findet einen Widerhall in den Zeugniſſen der Sympathie, 
aus denen wir mit Recht Kraft und Stolz ſchöpfen können.“ 
Challemel⸗Lacour hielt in beredten und bewegten Worten eine Lob⸗ 
rede auf Carnot, deſſen Leben einem Jeden Achtung, Bewunderung 
und Liebe einflößen mußte. Niemals habe Carnot ſich von jener 
Ruhe entfernt, jener Haltung und Würde, die eine ſo unſchätzbare 
Gabe eines Staatsmannes iſt. „Mag dieſe Ruhe“, ſo lo 
Challemel⸗Lacour, „uns in der ſchweren Stunde treu bleiben, die 
wir durchmachen, in dieſer von dunklen Problemen erfüllten Zeit. 
Wir können nichts beſſeres thun, als dem Lichte zu folgen, das 
Carnots Leben durchleuchtete, der tiefen Vaterlandsliebe und der 
unverbrüchlichen Verehrung der Geſetze.“ 

Nach einer Rede des Generals Andre und nach Been⸗ 
digung des Vorbeimarſches des Zuges und der Truppen wurde 
der Sarg in die Gruft hinabgelaſſen, was ohne Störung vor 
ſich ging. Die Menge zerſtreute ſich langſam. Kirchliche 
Trauerfeiern zum Andenken Carnots fanden in zahlreichen 
Städten der Provinz und des Auslandes ſtatt. 


Die folgenden Depeſchen geben ein Bild von der herzlichen 
Theilnahme Deutſchlands bezw. des deutſchen Kaiſers an der 
Todtenfeier. 

Berlin, 1. Juli. Die für den Präſidenten Carnot 
eute in der Hedwigskirche ſtattgefundene Gedächtniß⸗ 
feier geſtaltete ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung. 
General v. Winterfeld, Kommandeur des Gardekorps, 
mit der Stellvertretung des Kaiſers beauftragt, ſprach dem 
Botſchafter Herbette die warme Theilnahme des Kaiſers 
an dem Trauerfall, der ganz Frankreich betroffen, aus. Bei 


d Kenntniß, daß der Deutſche 
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der Feier waren die höchſten Würdenträger des Reichs⸗ und 
Staatsdienſtes, ſowie des Hofes anweſend, ebenſo das geſammte 
diplomatiſche Korps, die ſtädtiſchen Behörden, die franzöſiſche 
Kolonie und viele Perſonen aus allen Kreiſen der Berliner 
Geſellſchaft. Von Fürſtlichkeiten waren anweſend Prinz 
Friedrich von Hohenzollern und Prinz Albert 
von Sachſen⸗Altenburg. 

Paris, 30. Juni. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter legte heute Abend, begleitet von den Herren der 
Botſchaft, den Kranz des Kaiſers Wilhelm im Palais Elyjse 
an dem Sarge Carnots nieder. An dem Kranze, welcher von 
ſeltener Schönheit iſt und aus Gloireroſen und Orchideen 
beſteht, befindet ſich eine ſchwarz⸗weiß rothe Schleife mit einem 
goldgeſtickten gothiſchen W. und der Kaiſerkrone. — Graf 
Münſter wird morgen an dem Leichenzuge mit ſämmtlichen 
Herren der Botſchaft E 

Paris, 1. Jull. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter ſetzte heute Vormittag bei der Trauerfeierlich keit 
für den Präſidenten Carnot den Minifterpräftdenten Du puy 
und den Miniſter des Auswärtigen Hanoteaux davon in 
aiſer die beiden durch 
das Reichsgericht verurtheilten franzöſiſchen 
Offiziere begnadigt hat. Der Miniſterpräſident 
Dupuy übermittelte die Nachricht dem Präſidenten der 
Republik, ſobald derſelbe im Elifse eingetroffen war. Der 
Präſident der Republik erſuchte den Minſterpräſidenten, dem 
Deutſchen Kaiſer zu danken für das ſo hochſinnige Gedenken 
eines Tages wie des heutigen, welches beiden großen Nationen 
zu Herzen gehen würde. Die Nachricht von der Begnadigung 
verbreitete ſich ſchnell unter den Theilnehmern der Feier und 
rief tiefe Bewegung hervor. 

Paris, 1. Juli. Die Nachricht von der Begnadi⸗ 
gung der beiden in Glatz inhaftirten franzöſiſchen Offiziere 
rief im Publikum eine tiefgehende frohe Ueberraſchung hervor; 
allerorten konnte man Bemerkungen vernehmen, welche Freude 
und Genugthuung über den Akt des Kaiſers Wilhelm aus⸗ 
drückten. Die Blätter bringen die Nachricht an erſter Stelle. 
Eine Extraausgabe des Journals „Le Jour“ ſagt: Jeder⸗ 
mann wird davon durchdrungen ſein, daß Kaiſer Wilhelm edel 
gehandelt, und ſelbſt diejenigen, welche nichts vergeſſen können, 
werden ſich vor der hochherzigen Initiative des Souveräns 
verneigen. 

Paris, 1. Juli. 


Stelle entſprechend höher, werden in der Irpedition für die 
ormittags, für bie 
achm. angenommen. 


Der Bruder des begnadigten 
Offiziers Degony erhielt heute ein Telegramm aus Glatz: 
„ach befinden wohl.“ Einem Berichterſtatter des „Temps“ 
erklärte der Bruder Degony: er müſſe konſtatiren, daß beide 
Offiziere ſehr zuvorkommend als Offiziere von Offizieren be⸗ 
handelt worden ſeien. 


Außerdem liegen noch folgende Nachrichten über Trauer⸗ 
kundgebungen vor: 

Wien, 1. Juli. Um 11 Uhr Vormittags fand in der 
franzöſiſchen Nationalkirche ein feierliches Requiem für 
den Präſidenten Carnot ſtatt. Der Kaiſer war durch 
den Oberſtſtallmeiſter Prinz von Lichtenſtein ver⸗ 
treten, die Kaiſerin durch den Oberſthofmeiſter Freiherrn Nopefe. 
Ferner waren anweſend das geſammte diplomatiſche Korps, 
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky, der Miniſter⸗ 
präſident Fürſt Windiſchgrätz, zahlreiche Würdenträger 
und Mitglieder der franzöſiſchen Kolonie. 

Paris, 29. Juni. Die König in von England 
fandte an die Wittwe des Präſidenten Carnot ein 


chloß] Schreiben, in welchem es heißt, fie wiſſe keine Worte zu 


finden, um auszuſprechen, wie ſehr das Herz einer Wittwe 
für ſie ſchlage und welches Entſetzen und welchen Schrecken 
ſie über das verabſcheuungswürdige Verbrechen empfinde, das 
ſie ihres Gatten und Frankreich ſeines der Achtung ſo 
würdigen Präſidenten beraubte. 


Deutſchlaund. 

L. C. Berlin, 1. Juli. Durch die im „Armeeverordbl.“ 
veröffentlichten neuen Beſtimmungen über die Beſchwerde⸗ 
führung der Perſonen des Soldatenſtandes des 
Heeres vom Feldwebel abwärts wird den Beſchlüſſen 
des Reichstags bezüglich einer Neuregelung dieſer Materie ent⸗ 
ſprochen. Nach der Verordnung von 1873 war einem Soldaten 
wegen nicht richtigen Empfanges deſſen, was ihm gebührt, wegen 
unwürdiger Behandlung oder aus einem anderen Grunde 
Beſchwerde geſtattet. Die neue Verordnung läßt eine Beſchwerde 
nicht nur gegen die Vorgeſetzten, ſondern auch gegen Kameraden 
zu. Wichtiger iſt, daß die Beſchwerde nicht durch Meldung 
bei dem Feldwebel, ſondern direkt bei dem vorge⸗ 
ſetzten Kompagnieoffizier oder, falls ſie ſich gegen 
dieſen richtet, bei dem nächſtälteſten Offizier der Kompagnie 
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5 eines jeden . des Landes der Jubel über dieſen 
einen freudigen Wider 
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Mazurana. 
keiten an, ſchritt alsdann die Front der Ehrenkompagnie ab und 


AJ berrſcht ein allgemeiner Feſijubel. 
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en iſt. Die Be 


ubring eſchwerdefriſt iſt von 3 auf 5 Tage 
verlängert. Bezüglich der Beſtrafung von Beſchwerden, die 
6 rtig oder wider beſſeres Wiſſen angebracht werden oder 
auf unwahre Behauptungen geſtützt ſind, hat es ſein Bewenden 
bei dem § 152 des Militärſtrafgeſetzbuchs. Die weſentlichſte 
Aenderung iſt die, daß gegen die Entſcheidung des Kompagnie⸗ 
innerhalb einer Friſt von fünf Tagen eine 
weitere Beſchwerde an den nächſthöheren Vorgeſetzten 
bis zur Allerhöchſten Stelle eingelegt 
werden kann und dieſes Recht auch dem Beklagten 
zuſteht. Bisher war nicht einmal eine dienſtliche Benachrich⸗ 
tigung über die Entſcheidung der Beſchwerde vorgeſchrieben. 
In der Praxis wird dieſes weitgehende Beſchwerderecht dafür 
bürgen, daß der Vorgeſetzte eine Beſchwerde nicht leichthin 
zurückweiſt, da er der Kontrole durch die ihm Vorgeſetzten 
unterſteht. Dem Vorgeſetzten iſt eine Einwirkung auf den 
Beſchwerdeführer behufs Zurückziehung der Beſchwerde unter⸗ 
ſagt und noch § 117 des Militär⸗Strafgeſetzbuchs ſtrafbar. 


Dadurch wird aber die Pflicht des Vorgeſetzten nicht berührt, 


den Beſchwerdeführer über etwaige unrichtige Rechtsauffoſſung 
oder unrichtige dienſtliche Anſchauungen zu belehren. Wenn 
aber der Beſchwerdeführer auf ſeiner Klage beharrt, ſo hat der 

Vorgeſetzte die Entſcheidung zu treffen bezw. herbeizuführen. 
(Nach der Verordnung von 1873 konnte der Vorgeſetzte eine 
ſolche Beſchwerde ohne Weiteres zurückweiſen.) Bemerkenswerth 
iſt noch folgende Vorſchrift: 

„Sind Beſchwerden als unbegründet zurückzuweiſen, fo wird, 
fells nicht eine Beſtrafung auf Grund des 8 152 des Militär: 
Strafgeſetzbhuchs in Betracht kommt, im Einzelfalle zu erwägen ſein, 
ob die Aufrechterhaltung der Mannszuckt ein (disziplinariſches) 
Einſchreiten gegen den Beſchwerdeführer erfordert.“ 

— Die Gerüchte, daß eine Entſcheidung über die Wieder⸗ 
zulaſſung der Redemptoriſten bevorſtehe, werden 
dahin berichtigt, daß es ſich darum handele, den „Weißen 
Vätern“ die Errichtung einer Niederlofjung behufs Aus⸗ 
bildung der für die deutſchen Schutzgebiete beſtimmten Mit⸗ 

lieder zu geſtatten. Zuſagen in dieſer Richtung ſind bei der 

erathung des Kolonialetats ertheilt worden. Das iſt alſo 
nichts Neues. 

W. B. Kaſſel, 30. Junl. Heute tagte bier im Hotel „Schom⸗ 
bardt“ auf Wilhelmshöhe die X. ordentliche Generalverſammlung 
der Berufsgenoſſenſchaft d chemiſchen In⸗ 
Stimmen vertreten 
waren. Die Sitzung wurde um 2 Uhr Nachmittags durch den 
Vorſitzenden Kommerzienrath Direktor Dr. J. F. Holz eröffnet. 
Nach dem der Verſammlung vorgelegten Verwaltungsbericht iſt in 
der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie die Zahl der 
kataſtrirten Betriebe von 5393 in 1892 auf 5601 in 1893 ge: 
ſtiegen;: verſichert waren 106 006 Vollarbeiter. Die Summe 
der im Jahre 1893 gezahlten Arbeitslöhne und Ge 
hälter ſtellte ſich auf 94 121 688,25 M. (gegen 89 813 654 22 M. 
im Vorjahre). Durch Umlage waren im Ganzen 1282 449,40 
Gegen 1214 323,40 M. im Vorjahre). Die Ge: 

nfallentihädtgungen iſt gegen das 
Vorjahr von 661 104,56 M. auf 727 263,96 M. geſtlegen. Die Zahl 
der Rentenempfänger ſtellte ſich am 31. Dezember 1893 auf 3839. 


Zur Anmeldung gelangten 5242 Unfälle; als entihädigungspflichtig 


wurden 660 Unfälle anerkannt. Die Sorge für Verhütung 
von Unfällen hat auch im letzten Jahre die Genoſſenſchaft 
fortdauernd beſchäftigt. Beſondere Unfallverhütungsvorſchriſten für 
die Fabrikation von Feuerwerkskörpern und für die Arbeiten beim 
Ausräumen von Gay Luſſac⸗Thürmen haben die Zustimmung der 
Genoſſenſchaftsverſammlung und die Genehmigung des Reichs⸗ 
Verſtcherungsamtes gefunden. Durch die 0 betreffend 

efahrentarifs wurden die Verwaltungs⸗ 
organe im beſonderen Maße in Anſpruch genommen. Der während 
des letzten Jahres ausgearbeitete Entwurf eines neuen Ge⸗ 
fahrentarifs hat den wichtlaſten Gegenſtand der heutigen 
Berathungen auf der Generalverſammlung gebildet, deſſen Annahme 
einftimmta erfolate. 

W. B Hamburg, 30. Juni. Der Zwiſchendecksver⸗ 
kehr auf den nordamerikaniſchen Linien der O a m⸗ 
bur g⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktlen⸗ 
Geſellſchaft beziffert ſich für das erſte Semeſter d. Is. auf 
38 744 Perſonen, gegen 45 574 Perſonen im gleichen Zeitraume des 


Vorjahres. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
W. B Wien, 80. Juni. Heute Vormittag überreichten Ver⸗ 
treter der deutſch⸗natlonalen Verbindungen dem 
in welchem dieſelben um eine 


Studenten bitten und angeblich auch eine Stellungnahme des 


Rektors gegen Profeſſor Nothnagel verlangen. Der Rektor 


verſprach, das Geſuch dem akademiſchen Senate zu unterbreiten. 
Die Abordnung wurde von harrenden Kollegen mit Proſitrufen 
empfangen. Die Studenten ſtimmten alsdann das Gaudeamus an 


+ und brachten Pereatrufe auf Nothnagel aus. Gegen 1 Uhr wurde 


die Aula wieder geleert. Die kliniſchen Vorleſungen werden am 
27. Juli wieder aufgenommen, nur der Dunn Nothnagels bleibt 
für den Reſt des Semeſters wahlſcheinlich geſchloſſen. 
Trient, 1. Juli. Kalſer Franz Joſef iſt geſtern Hier 
andeshauptmann Graf 
erveldt eine italieniſche Anſprache, in welcher er namens 
der Provinz dem tiefgefühlteſten Danke für den Beſuch des Kaiſers 
in Südtirol Ausdruck gab und hervorhob, daß in dem een 
eſu 
all finde. Mit heißen Segenswünſchen für 
das kalſerliche Paar ſchloß die Anſprache des Landeshauptmanns. 
Der Kalſer gab in feiner ebenfalls in italieniſcher 


Sprache gehaltenen Erwiderung der Freude Ausdruck, Südtirol 


wieder beſuchen zu lönnen und dankte dem Landeshauptmann 
Alsdann hielt der Vize⸗ 

ürgermeiſter von Trient eine Anſprache, welcher der 
Kalſer gleichfalls italieniſch erwiderte; es ſeien bereits viele Jahre 
verfloſſen, ſeitdem er zum letzten Male die treue Stadt Trient be: 
ſucht babe; er jet überzeugt, daß er bei dem diesmaligen Be⸗ 
ſuche Gelegenheit haben werde, ſich von den Fortſchritten der Stadt 


zu überzeugen. Schließlich dankte der Kalſer für die zum Ausdruck 


ebrachten Gefühle der Ergebenheit und Ehrfurcht und erkundigte 
ch lebhaft nach dem Befinden des Bürgermeiſters von Trient, 
Hierauf ſprach der Kaiſer mehrere Perſönlich⸗ 


zu Wagen unter brauſendem, ſtets ſich erneuerndem 
Die Stadt iſt prächtig geſchmückt; 
Bel dem Erſchetnen des 
Kaiſers im Theater, woſelbſt die Oper „Fallſtaff“ zur Aufführung 
kam, wurde die Volkshhmne intouirt, welche das Publikum unter 
begeiſterten Hochrufen ſtehend anhörte. Bet der Rückkehr aus dem 


begab ſich 
Jubel nach dem Hotel Trento. 
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Br wurden dem Kalſer wiederum begeiſterte Ovationen dar⸗ 
gebracht. 

Trient, 1. Juli. Heute Vormittag begab ſich Kaiſer 
Franz Joſef nach dem Dom, wo der Fürſtbiſchof die 
Meſſe celebrirte. Die Straßen, welche der Kaiſer paſſirte, 
waren mit Fahnen und ausgehängten Teppichen geſchmückt. 
Die zahlreiche Menſchenmenge brachte dem Kaiſer bei jeder 
Fahrt durch die Stadt begeiſterte Ovationen dar. Um 10 Uhr 
empfing der Kaiſer Deputationen des Klerus, des Offizierkorps, 
der Behörden und die höchſten Würdenträger. 


Der deutſche Journaliſten⸗ und Schrift⸗ 
ſteller⸗Tag. 
Zweite Berathungsſitzung. 
W. B. Hamburg, 30. Juni. 

Nachdem Ritter von Schmädel⸗ München ſeinen 
Antrag betreffend Errichtung von Ehren⸗ und Schieds⸗ 
gerichten, die für alle deutſchen literariſchen Vereinigungen 
gemeinſam gelten ſollen, nach langer Debatte zurückge⸗ 
zogen, wurde der von Fränkel⸗ Weimar eingebrachte 
Antrag angenommen, wonach der III. Deutſche Journaliſten⸗ 
und Schriftſtellertag es für wünſchenswerth erachtet, daß aller- 
wärts ſeitens der literariſchen Vereinigungen Ehren⸗ und 
Schiedsgerichte geſchaffen werden, und gleichzeitig den Vorort 
beauftragt, ein Normalſtatut für ſolche unter Berückſichtigung 
bereits vorhandener Ehren⸗ und Schiedsgerichte auszuarbeiten. 

Nach eingehender Berichterſtattung über die „Penſions⸗ 
anſtalt Deutſcher Journaliſten und Schrift⸗ 
ſteller“ durch v. Schmädel und Prager wurden 
Reſolutionen von Fränkel⸗ Weimar und Stein bach⸗ 
Wien angenommen, welche fünf Vorſchläge zur Hebung der 
Anſtalt zum Ausdruck bringen. Nachdem Dr. Steinbach⸗ 
Wien den Vorſitz übernommen, folgte ein eingehendes Referat 
von Oſterrieth⸗ Offenbach über die Arbeiten des inter⸗ 
nationalen Preßkongreſſes und der Association 
litteraire et artistique internationale. Das Referat lief in 
folgenden 3 Anträgen aus: 

Erſtens, an die Internationale literarlſche und künſtleriſche Ver⸗ 
einigung iſt ein Begrüßungstelegramm abzuſenden; zweitens, zu 
dem diesjährigen internationalen Kongreß in Antwerpen find drei 
Delegirte zu ſenden, die im Organ des Deutſchen Journaliſten⸗ 
und Schriftſtellertages über die Ergebniſſe des Kongreſſes berichten 
und dem nächſten Deutſchen Journaliſten. und Schriftitellertage 
über die Vorarbeiten für den internationalen Kongreß in Dresden 
ein Referat vorzulegen; drittens, der Journaliſten⸗ und Schrift: 
ſtellertag begrüßt den Beſchluß, den nächſten internationalen Preß⸗ 
kor greß in Dresden abzuhalten mit Genugthuung, erkennt die 
aroße Bedeutung und die Nothwendigkelt des Zuſammenſchluſſes 
aller betheiligten Kreiſe zur Wahrung und Ausgeſtaltung der 
internationalen Urheber⸗ und Verlagsrechte an, fpricht die Hoffnung 
aus, daß die allen Autoren gemeinſame Sache durch den Dresdner 
Kongreß reiche Förderung erfahren werde und fordert die Journa⸗ 
liſten und Schrliftſteller auf, ſich an dem Werke zahlreich mit Rath 
und That zu betheiligen. 

Die Anträge wurden einſtimmig angenommen. 

Auf Antag von Bierey⸗ Dresden wurde beſchloſſen, 
als Delegirte zu dem internationalen Kongreß in Antwerpen 
die Herren Oſterrieth, Dr. Dircks und Kirchbach⸗ 
Dresden zu entſenden. Sodann hielt Dr. Leo» Hamburg 
ein Referat über die Preſſe und den Schutz des § 193 
Reichs⸗Strafgeſetzbuch (Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen). Hierauf wurden von Leo, Sierke, Fränckel 
und Brandis Anträge geſtellt, die ſich gegen dle beſtehen⸗ 
den Gerichtszuſtände richteten. Auch in der an die Anträge 
geknüpften Debatte ſprachen ſich alle Redner in dieſem Sinne 
aus. Schließlich wurde mit einer Abänderung der Antrag 
Leo angenommen, wonach der Journaliſten und Schriftſteller⸗ 
tag es für erforderlich erklärt, daß das der Preſſe, wie 
jedem Staatsbürger zuſtehende Re t, öffent⸗ 
liche Angelegenheiten im allgemeinen Inter⸗ 
eſſe zu beſprechen, anerkannt werde und auf das 
Entfchtebenfte gegen die neuere Rechtſprechung des Reichs⸗ 

erichts proteſtirt, die der Preſſe in dieſer Beziehung den 

Schuh des § 193 grundſätzlich entziehen will. Ebenſo gelangte 
der Antrag Schleſinger⸗ Breslau, die Erörterung der 
Reform des Preßgeſetzes auf die Tagesordnung des nächſten 
Journaliſten⸗ und Schriftſtellertages zu ſetzen, zur Annahme. 
Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt. Nach⸗ 
mittags unternahmen die Theilnehmer des Tages in verſchie⸗ 
denen Gruppen die Beſichtigung der Hamburger 
Sehenswürdigkeiten und beſuchten u. A. die Muſeen 
und die Börſe. Der öſterreichiſche Generalkonsul 
v. Stephani und ſeine Gemahlin empfingen Nachmittags 
die dem Journaliſten⸗ und Schriftitellertage beiwohnenden 
Oeſterreicher, welche vollzählig der Einladung des General⸗ 
konſuls gefolgt waren. 

Um 7½ Uhr Abends begann die 
der Alſter. Zehn Schuten, je zwei von einem Dampfer 
gezogen und jede Schute feſtlich geſchmückt, fuhren an dem 
St. Georges Ufer entlang bei einem haushohen, aus dem 
Waſſer emporſteigenden Springbrunnen vorbei und landeten 
auf der Uhlenhor pſt. Hier empfing der Alſtergott Neptun, 
umgeben von Nymphen in der Kleidung Hamburger Dienſt⸗ 
mädchen und Vierländerinnen die Landenden mit einer lau⸗ 
nigen kernigen Anſprache. Die Nymphen kredenzten dann 
Erdbeerbowle, angeblich aus Alſterwaſſer bereitet. Nach 
aſtündigem Aufenthalte erfolgte unter Hurrahrufen Hunderter 
dort mit einer Muſikkapelle aufgeſtellter Waiſenkinder die 
Weiterfahrt an der Harveſtehuder Seite nach Alſterluſt, wo 
gegen 9¼ Uhr gelandet wurde. Die Alfter gewährte mit 
ihren vielen Hunderten von Luſtbooten ein entzückendes Bild; 
die inzwiſchen erleuchteten Schuten nahmen im Halbkreis Auf- 
ſtellung. In der Mitte war ein 
Burg darſtellend. Hier wurde das Souper eingenommen 
und nach demſelben ein Feuerwerk abgebrannt, welches 


Korſofahrt auf ſehen 


Holzgerüſt aufgebaut, eine |gi 
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etwa eine Stunde dauerte und einen großartigen Eindruck 
machte. Von beſonderer Wirkung waren die Waſſer⸗Feuer⸗ 
werke ſowie die von Kanonendonner und Gewehrfeuer begleitete 
Schlußnummer des Ganzen, die Inbrandſchießung der Burg 
darſtellend. Gegen 11¾ Uhr hielt Hildebrand Berlin 
eine enthuſiaſtiſche Anſprache, in welcher er für den dar⸗ 
gebotenen herrlichen Genuß dankte und ein Hoch auf die 
Stadt Hamburg ausbrachte. Dann begann der Tanz. Das 
Wetter der Nacht war herrlich. An ſämmtlichen Ufern wo 
Tauſende von Menſchen, um den prachtvollen Anblick zu 
genießen. 


Der Beſuch beim Fürſten Bismarck. 


5 „Friedrichsruh, 1. Juli 1894. 

Vom Komitee des Schriftſtellertages war für etwa 200 
Theilnehmer nachträglich noch eine Fahrt nach Friedrichsruh 
in Ausſicht genommen, zu der ſich heute Morgen eine Anzahl 
Herren und Damen am Berliner Bahnhof in Hamburg eingefunden 
hatten, von wo die Abfahrt um 10 Uhr erfolgte. In Frie⸗ 
drichsruh wurden die Gäſte vom Oberförſter Lange empfangen 
und durch den Wald bis zu der bekannten Brücke geführt, wo 
Dr. Chryſander die Gäſte erwartete und die Mittheilung 
machte, daß ſie den Fürſten auf dem Wege zum Schloſſe 
finden würden. Nachdem ſich der Zug dann ſchnell wieder 
in Bewegung geſetzt hatte, ertönten plötzlich an der Spitze 
Hochrufe, worauf alles raſch nachdrängte, um den Fürſten, 
der hochaufgerichtet daſtand, zu ſehen und zu begrüßen. Der 
Fürſt ergriff ſodann zu folgender Anſprache das Wort: 

„Ste haben in Hamburg jo viel Schönes geleben und fo viel 
zu thun, daß es für mich ſehr ſchmeichelhaft iſt. daß Sie mich in 
meinen beſcheidenen Verhältniſſen dleſer Aufmerkſamkelt würdigen. 
Es iſt nichts Auffälliges bier zu ſehen, aber es iſt behaglich dier 
und ruhig, man lernt die alten Bäume ſchätzen; mein Leben fit 
bier mehr der Erinnerung und Beſchaulichkeit gewidmet als dem 
Räderwerk der Welt, in dem Ste arbeiten — dle Meiſten von 
Ihnen wiſſen doch zu ſchreiben (Rufe: Ja, alles Schrliftſteller!) — 
und daß Ste fördern und vielleicht auch hemmen (Hlerauf erſchallte 
ein Ruf: Manches Mal iſt eine Hemmung auch ganz aut.) — Fürſt 
Bismarck erwiderte lächelnd: „Wem ſagen Ste das?? Na 
einer kleinen Pauſe fuhr Fürſt Bismarck fort: „Ich leide feit 
einigen Tagen an einer kleinen Sehnenverrenkung; ih war zu 
leichtſinnig und habe mir beim Gehen zu viel zugemuthet. 
In einigen Tagen fahre ich nach Varzin.“ Es folgten 
bierauf wiederum verſchtedene Zwiſchenrufe. Ein Wiener 
7 rief dem Fürſten einen Gruß vom Brudervolke aus 

eſterreich zu! da richtete ſich der Fürſt auf, fein Antlitz nahm 
einen ernſten Ausdruck an, der Blick wandte ſich ins Wette und 
mit feſterer Stimme als bisher ſprach er gleichſam von Erinnerung 
überwältigt folgende Worte: „Ich freue mich, daß wir uns mit 
Oeſterreich nicht zuſammengefunden, ſondern wledergefunden haben. 
Wir kommen jetzt viel beſſer mit einander aus als früher im 
ſeligen Bundestage, wo immer zwel Pferde vor und zwei Pferde 
hinter den Wagen geſpannt waren. Wir mußten uns leſder aus⸗ 
einanderſetzen durch Go:tesurtheil; es war ein Gottesurtheil. & 
Gaben wir den gordiſchen Knoten mit dem Schwerte durchhauen, 
aber wir haben bereits 1866 in Böhmen das Gefühl gehabt, daß 
wir uns fo betragen mußten daß wir wlederko men könnten. Der 
Krieg wurde nur bis zum Nothwendiaſten geführt; ſobald wir in 
Wien das Nothwendtge erreicht hatten, ſaden wir die Sache für 
erlediat an. Wir gehören doch zu einander, aber in einen näheren 
Verband können wir auch nicht treten, aber ſeit 1866 tft eine 
Freund⸗ und Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Deutſchen und Oeſter⸗ 
reichern entſtanden, und in dieſem Sinne freue ich mich, wenn nicht 
Landsleute, jo doch Volksgenoſſen begrüßen zu können. Auch bei 
den ſüddeutſchen Reichs genoſſen und den bayerſſchen Stam mes⸗ 
genoſſen, die wir Sachſen nennen — die ag Sachſen find wir 
bier, die Niederſachſen, doch wir können z. B. auch unſern Le 
zigern Bundesgenoſſen zugeſtehen daß fie Sachſen find, eigen 
find fie Thüringer, es iſt das auch nicht übel (Heiterkeſt) — ſſt dies 
Gefühl, wie bei mir Sache der Ueherleaung und der geſchichtlichen 
Erinnerung.“ — Hier wurde der Fürſt von zuſtimmenden Nufen 
unterbrochen und ſchloß damit. 


Der Zug ſetzte ſich nun nach dem fürſtlichen Schloſſe 
unter Vorantritt des Fürſten in Bewegung. Der Fürſt zeigte 
mit einer Handbewegung auf ſein Schloß, auf deſſen Balkon 
jetzt die Fürſtin, die bis dahin am Fenſter geſeſſen hatte, trat. 
Da wurden auf die Fürſtin und den Fürſten brauſende 
Hochrufe ausgebracht. Nachdem die Mufe verhallt waren, 
ergriff Petzet⸗ München, Chef⸗Redakteur der „Allg. Zig.“ 
das Wort zu einer poetiſchen Ansprache, in der er den ie 
nicht nur als den Einiger Deutſchlands, 
auch als den größten Publiziſten feierte. 
dankte der Fürſt hierfür und geleitete ſeine Gäſte bis 
freien Platz hinter dem Herrenhauſe, wo er abermals 
blieb und auf das Schloß zeigend meinte: 

„Da glaubte ich nicht lange ich fürcht 
daß es — r eine Sonmerftiſche lein wnrde nun aich be 
doch geblteben und ich habe mich in den beſcheldenen Verhälknſſſen 
per ee 2 je mich recht wohl ar f 0 einem Um⸗ 

au n f * 

habe davon nur Mörtel Aub gelt uh bank Ade!“ fürchte, ich 
Auf den Zuruf eines der Gäſte: „Eure Durchlaucht 
ſehr wohl aus,“ bemerkte Bismarck noch: „Ich gehe 
nicht nach Kiſſingen; zu „einer Badekur braucht man 
Kräfte, das iſt ſehr anstrengend.“ Der Fürſt geleitete dann 
ſeine Gäſte noch eine Strecke weiter und blieb in einem 
engen, von Gebüſch eingefaßten Wege ſtehen, wo er ſich von 
den Schriftftelern und ihren Damen verabſchledete; 
er reichte den Meiſten bie Od, welche von Damen vielfach 
zu füffen verſucht wurde. Plötzlich ſtaute ſich die Me 
und ein lautes „Bravo“ ertönte ürſt un mit jugend» 
lichem Feuer eine der hübſcheſten Sch anne umfaßt 
und ihr einen Kuß auf die Wange lch Be, ieſe kleine 
Szene verſetzte eine junge Ungarin in 10 5 egeiſterung, daß 
fie ihr Erkennungszeichen mern am Schriftſteller⸗ 
nd 


ſondern 
Lächelnd 
zu dem 
ſtehen 


als Theilneh 


tage mit einer raſchen Bewegung und es dem 
ürften ins Knopfloch fteotte, Meng 8 dicabſchledete ſich der 
Fürſt von feinen Gäſten mit lieben wrdigem Lächeln und 


ing, nach wiederholtem Hoch auf die Fürſtin, in welches die 
Gaſte einſtimmteg, in rm 05 le ei Dultumg dem Schloſſe 
zu. Herr Oberförſter Lange führte hierauf die Gäste durch 
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den Wald bis zur Aumühle, von wo ſich die Theilnehmer 
kurz rach 2 Uhr Mittags nach Hamburg zurückbegaben. 


Lokales. 
Poſen, 2. Juli. 

p. Hochwaſſer. Das Waſſer der Warthe, welches heute 
Morgen eine Höhe von 2.32 Meter erreicht bat, überſchwemmt ber 
reits den erſten Ueberfall des Berdychowoer Dammes. 

p. Ertrunken. Sonntag Nachmittag iſt beim Baden in der 
Warthe zwiſchen der Militär⸗Schwimmanſtalt und der Graben⸗ 
pforte ein 24jälrger junger Mann, Namens Wladislaus von 
Szadkowekl ertrunken. Die Leiche iſt noch nicht gefunden. 


mn. Dienſtjubiläums, und Abſchiedsfeſer. Am 1. Juli] hab 


waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem die definitive Anſtellung zweier 
Mitelieder des Lehrkörpers des biefigen königl. Berger⸗Realgym⸗ 
naſtums, der Herren Profeſſoren Jer zyklewicz und Coll⸗ 
mann, erfolgte. Zum 1. Juli ſchied aber auch der als Propſt 
nach Glesno bei Wirſitz berufene bisherige katboliſche Religtons⸗ 
lehrer des Realgymnaſtums, Dr. v. Skrzydlewskl, aus dem 
Lehrerkollegium. Aus Anlaß ſowohl dieſes Dienſtjubiläums als 
auch des Scheidens hatte zur Ehrung der genannten drei Herren 
das Lehrerkolleglum der Anſtalt am letztvergangenen Sonnabend, 
30. Juni ein Abendeſſen in dem kleinen Saale des 
Schwerſenz ſchen Reſtaurants am Kanonenplatze veranſtaltet, zu 
welchem die beiden Jubilare und der Scheidende aus ihrer 


Wohnung von einem der dazu belegirten Kollegen abgeholt wurden. 


Der Direktor der Anſtalt, Dr. Geiſt, war durch Unwohlſein an der 
Theilnahme verhindert; ftatt jener brachte der älteſte Lehrer des 
Realgymnaſiums, Profeſſor Plebwe den Toaſt auf die beiden 
Jubilare und den Scheidenden in markigen und herzlichen Worten 
aus, indem er beredt und überzeugend die Bewährtheit und 
Verdienſte der Gefelerten in ihrem ſchweren Schulberufe, nicht 
minder aber auch ihren nachahmenswerthen kollegialen Sinn hervorhob. 
Der Wiederhall dieſes von Herzen kommenden und ſeinen Weg zu den 

erzen aller Feittheilnehmer nicht verfeblenden Toaſts klang in dem 

rauſenden Hoch aus, in das alle Herren jubelnd einſtimmten. 
Ernſte und heitere, ſinnige und humordurchwürzte, geiſtreiche und 
witzige Tiſchreden folgten und — „wie ſchnell doch die Zeit ver⸗ 
geht,“ — ſagte der eine Feſttheilnehmer zum andern, als 
man allerdings etwas geraume Zeit nach Aufhebung der 
Feſttafel ſich zu einem ſtärkenden Nachttrunk in einem kühlen 
Nebenraum gemüthlich zuſammenthat. Der Abend war nun ein⸗ 
mal ein angebrochener, der aber allen Theilnehmern ſicherlich eine 
liebe Erinnerung ſein wird. 


Das in der Stadt verbreitete — die in Haft ges |f 


nommene und im Lazareth befindliche Hebamme W. ſei in Folge 
der verſuchten Vergiftung geſtorben, beſtätigt ſich nicht; die Frau 
befindet ſich vielmehr auf dem Wege der Beſſerung. 

p. Vergnügen. Die Unterofftziere vom 1. Bataillon des 
Grenadier⸗ Regiments Nr. 6 feierten am Sonnabend Abend bei 
Tauber ein Sommerfeſt. 

p. Uebungen im Brückenſchlagen. Das 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment macht ge 1 9 an der Freibadeſtelle vor dem Eich⸗ 
waldthor auf der Warthe Hebungen im Brückenſchlagen u w. 
Zur Bewachung des Materials iſt im Eſchwaldthor eine Wache 
Etablirt. 

laf unſerer Droſchkenkutſcher. In einer der 
PR ge — ein bieftger Kellnerlehrling, daß lämmtliche 
Kutſcher der auf einem Halteplatz ſtehenden Nachidroſchken feſt ſchliefen; 
er machte ſich nun den Spaß, daß er den Kutſchern die Peſtſchen am 
Kutſcherbock feitband. Dieied Vorhaben hatte ein in der Nähe woh⸗ 
nender junger Kaufmann bemerkt, welcher den Lehrling zu ſich rief 
und ihm eine Mark verſprach, wenn ex den Schimmel aus einer 
der Droſchten ausſpanne und ihm zuführe. Der Kellnerlehrling 
ging auf den Handel ein. Um ſich zu überzeugen, ob der Kutſcher 
auch noch feſt ſchlafe, ſetzte er ſich eine Zeit lang neben ihm auf 
den Bock, und als der Schläfer trotzdem nicht erwachte, ftieg er ab 
und ſpannte den Schimmel ab. Während er denſelben aber fort⸗ 
führen wollte, wurde das andere Pferd unruhig. und biieb dem 
Lehrling, um das Pferd zur Rube zu bringen, nichts weiter übrig, 
als auch den Braunen auszuſpannen und beide Pferde feinem 
Auftraggeber zuzuführen. Der junge Kaufmann war über die 
prompte Ausführung feiner Ordre ſo erfreut, daß er dem Jungen 
einen Thaler gab. Schließlich wurde der Scene durch die Ankunft 
des Fuhrherrn, welcher ſelbſt eine Droſchke fährt, ein Eade ge⸗ 
macht; der Fuhrberr ermunterte ziemlich unſanft den Kutſcher 
und übergab ihm wieder die Pferde, welche rublg ſteben geblieben 
waren. Der Lehrling batte ſich bei Zeiten gedrückt. 

p. Pneumatiſche Mälzerei. In der Neuen Poſener Bapri⸗ 
ſchen Blerbrauerel wird gegenwärtig eine pneumatlſche e. 
die erſte in der Provinz — eingerichtet. Mit dem Einbringen 355 
vler, je gegen 100 Gentner wiegenden Trommeln tft berelts bes 

onnen worden. 
Ein Gardinenbrand war vergangenen Sonnabend Abends 
10 Uhr im Seitengebäude des Grundſtücks Friedrichſtraße Nr. 13 
durch Umwerfen einer Petroleumlampe v rurſacht worden. Von 
dortigen Perſonen war derſelbe fofort gelöſcht worden und kam die 
inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

p. Fuhrunfall. In der Kleinen Gerberſtraße mußte am 
Sonnabend Nachmittag ein mit Heu beladener Wagen, deſſen 
Lelterſtützen gebrochen waren, umgeladen werden, wodurch der 
Fuhrverkehr auf dieſer Straße 1 Stunden lang geſperrt war. 

p. Bettlerſtatiſtik. Im Monat Juni wurden im hleſigen 
Poltzeibezirk 120 Perſonen wegen Bettelns zur Haft gebracht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 5 Bettler, ſowie ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls. 
— Zur Beſtrafung notirt wurden am Sonnabend 8 Schul⸗ 
knaben, welche an verbotener Stelle im erſten Vorfluthgraben 
badeten. — Gefunden find eine 3 ein unechtes 
Korallenarmband, ſowle ein Damen Regenſchirm in einem Geſchäfts⸗ 
lokal. — Zugelaufen find 3 Hühner. 

Aus Jerſitz. Beſchlagnahmt und vernichtet wurde 
m Sonnabeno bei einem Fleiſcher in der Mittelgaſſe ein tuberku⸗ 
oſes Rind. 


* Feuer in Jerſitz. Heute Vormittag 8%, Uhr brach in dem in 
der Katſer Wilhelmſtraße hier belegenen dem Töpfermeiſter Nowa⸗ 
kowski gehörigen Wohnhauſe m. aus. Das Feuer entſtand da⸗ 
durch, daß der achtjährige Sohn eines Miethers in die Bodenkam⸗ 
mer ging, um dort etwas zu holen; da es in der Kammer dunkel 
war, zündete der Junge ein Streichholz an, wobei er jedoch einem 
—. Hobelſpähne zu nahe kum, der ſofort in Flammen ſtand. Der 

nabe lief fort und ſchlug Lärm, aber das Feuer verbreitete ſich 
mit großer Schnelligkeit über den Bodenraum des Vorderhauſes 
und ſprang auch auf den des Seitengebäudes fiber. Von der be⸗ 
nachbarten Kaſerne kam zum Glück ſofort Hilfe; eine beim Turnen 
befindliche Kompagnie Soldaten wurde ſofort nach der Brandſtelle 
abbeordert und griff duerfte helfend ein; bald kamen auch 4 Spritzen 
der Garnifon, die beiden Jerſitzer Spritzen und eine aus Winlary: 
den vereinten Bemühungen gelang es in verhältnigmäßig kurzer 
Zeit, trotz anfänglichen Waſſermangels, des Feuers Herr zu werden. 

er Dackſtuhl und der Knieſtock von Vorderhaus und Seltenge⸗ 
bäude brannten vollſtändig aus, auch die vom Knleſtock zum dritten 
Stock führende Treppe wurde vom Feuer zerſtört. 
Poſener Feuerwehr, der gegen 9½¼ Uhr ankam, 
wieder ab, ohne in Thätigkeit getreten zu ſein. 


rückte alsbald 


Ein Zug der 8 


Aus der Provinz Dr 8 Abend 

I. Kurnik, 1. N adenfeuer. 
7 Ubr brach 45 1 babe Stunde von Kurnik entfernten 
Dorfe Schrodka Feuer aus. Das Feuer entſtand 4 5 5 "rg 
des berrichaftlichen Kutſchers Nowak, während Biegen m 150 555 
deren Bedlenſteten des Domintums Schra ka auf dem Felde be- 


ſchäftigt war. die Kinder waren im Haufe, und wahrscheinlich 
haben dieſe das euer entzündet. Sofort Aue bie ee au 
Fedde in das Dorf umb berluchten A, Ai open Korea Sad 
noch ein Nachbarhaus in Brand. vier in den Häufern wohnende 


jeltgfeiten zu retten, find lelder 
Perſonen zu Schaden gekommen und zwar der 1 


und die Arbeiter Rajewskt, Maleckt und Tiere Dr. 


dwunden babonzetragen, 
Tetzlaff 2 5 ve er drache Hülfe. Das e een iſt total 
niedergebrannt, das Nachbarhaus hat nur wenig gelitten. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 1. Jull. Der Kaiſer fuhr an Bord feiner Nacht 
„Hohenzollern“ beute früh nach Travemünde. . 
Eſſen a. d. Ruhr, 1. Jull. Der „Rhein. Weſtf. 
Ztg.“ zufolge wurden in der heute hier abgehaltenen Ver⸗ 
ammlung von 400 Bergleuten die am vorigen Sonntag in 
Dortmund beſchloſſenen Reſolutionen angenommen. In den⸗ 
ſelben wird eine Lohnerhöhung von 20 Prozent verlangt. 
Sämtliche Redner erklärten ſich beftimmt gegen einen Steel. 
Hannover, 1. Jull. Der Ballon „Phöulr it nach 14 
ſtündiger Fahrt bei Baratrup im Fürſtenthum Lippe glatt ge⸗ 
landet. 
i „ 30. Zunt. Der Zentral⸗Ausſchuß zur För⸗ 
BE & 2 % a Bottafstele in Seutfcland at 
ſich heute bier zu einer Sitzung verſammelt, in welcher eine Reihe 
von Fragen zur weiteren örderung der Bewegung veerhandelt 
wird. Die Verſammlung it aut beſucht. Der Ausſchuß wählte 
den Staatsminiſter v. Goßler zum Ehenmitgliede. 

Eiſenach, 30. Jun. Der deutſche Aerztetag wurde 
nach einer Berathung über die Beziehungen zu den 5 
ſenſchaften geſchloſſen. Später fand eine Vereinigung der Theil⸗ 
nehmer an dem Aerztetog auf der Wartburg ſtatt. 

Dresden, 30. Juni. König Albert ließ durch den deut⸗ 
chen Botſchafter in Paris, Grafen Münſter, Madame Carnot 
ſein tiefſtes Beileid ausſprechen. 

Wien, 30. Juni. Die „Polit. Korreſp.“ berichtet aus 
London, daß die Ermordung Carnots die leiten⸗ 
den Kreiſe Englands zu ernſten Erwägungen über eine wirk⸗ 
famere Bekämpfung der anarchiſtiſchen Be⸗ 
wegung veranlaßt habe. Man ſei zu der Erkenntniß ge⸗ 
langt, daß die bisherigen von England egefienet Maßregeln 
unzureichend ſeien und daß die britiſche Regierung durch weitere 
Gewährung einer Zufluchtsſtätte und unbehinderter Freiheit der 
Propaganda ſchwere Verantwortung übernehme. Man habe die 
Ueberzeugung erlangt, daß bloße Polizeimaßregeln und geſon⸗ 
dertes Vorgehen der einzelnen Regierungen zur Abhülfe unge⸗ 
nügend und daher ein feſteres Zuſammenſchließen der bedrohten 
Staaten, in erſter Linie Frankreichs, Italiens, Spaniens und 
Englands, geboten ſei. Der tiefe Eindruck der Ermordung 
Carnots dürfte ſich nicht ſobald verflüchtigen und der Um⸗ 
ſchwung eines großen Theils der öffentlichen Meinung Eng⸗ 
lands bezüglich der Behandlung der Anarchiſten als politiſche 
Verbrecher ein bleibender ſein. Die Initiative zu einem be⸗ 
züglichen Gedankenaustauſch erwarteten die Londoner diploma⸗ 
tiſchen Kreiſe von dem franzöſiſchen Kabinet. 

Wien, 1. Juli. Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, 
ſind die Delegationen auf den 14. September nach 
Peſt einberufen. 

Rom, 30. Juni. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Paris erſuchte der Miniſter des Auswärtigen 
Hanotaux den italieniſchen Botſchafter Reßmann, 
der italieniſchen 1 das lebhafte Bedauern der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung über den Vorfall in Grenoble aus⸗ 
zudrücken. 

Livorno, 1. Juli. Heute Vormittag verübte ein Un⸗ 
bekannter ein Attentat gegen Band!, den Direktor der 
Journale „Gazetta Livorneſe“ und „Il Telegrafo“, und ver⸗ 
letzte ihn durch einen Dolch ſtoß ſchwer. Bandi ift nach 
einer Operation um 11 Uhr Vormittags geſtorben. 

Petersburg, 1. Juli. An der Cholera erkrankten 
bezw. ſtarben vom 10. bis 23. Juni n. St. in Warſchau 25 
bezw. 8 Perſonen, im Gouvernement Kowno 19 bezw. 10; 
vom 17. bis 23. Juni erkcankten in Warſchau 39, es ſtarben 
20; in Kiew erkrankten 53, ſtarben 25, in Kurland 4 bezw. 
1. in Radom 14 bezw. 10 Perſonen. In Plock erkrankten 
vom 10. bis 17. Juni 55 Perſonen, 24 ſtarben. Die Zahl 
der Erkrankungen in Grodno betrug vom 8. bis 23. Juni 35, 
18 Todesfälle ſind daſelbſt vorgekommen. 

Paris, 1. er Pr bier ge waren 200 Anarchiſten 
f 2 aft genommen. 

e, ease e e 
7 nbor 
Be öde t 5 vor das Krlegsgericht geſtellt 


a 30. Juni. Der Attentäter Caſerio 


tionale 
te geſtern Mittheilungen über die interna 
ie 9 deren Beſchluß er zur Ausführung 


brachte. 
J. In einer hieſigen Papler fabrik 
5 1 ie Er D 5 namttpatxone, wodurch großer 
exp leller Schaden angerichtet wurde. Der Urheber der Exploſion 
i enn anarchiſtiſcher ee Balencta mit Namen Belloelr. 
aftet. 
Derſelbe murbe . de u Hampf er Rastttih” yon der Generol 
a yatlon Company vaſſicte, von Hamburg kommend, 
Steam üh Graveſen) in wer beſchädigtem Zuſtande. Der Ka⸗ 
heute — bet der Nautilus“ ſel geitern früh bei ſartem Nebel 
pitän ber Norbſee mit einem holländiſchen Kclegsſchiff kolltdirt. 
800 N Bunt der Mannſchaft des „Nautlltus befinden ſich jetzt 


a Be N Die ordentliche Sommerſeſſion 


N 


ter Bundesverſammlung iſt geſchloſſen worden; die 


nächſte Seſſion beginnt am 3. Dezember. 

Konjtantinopel, 1. Juli. König Alexander 
wohnte geſtern dem Selamlik bei. Zu Ehren des Gaſtes hatte 
der Sultan eine Truppenſchau anbefohlen. Nach dem Selam⸗ 
lik ſtattete der König dem Großvezir Dſhewad⸗Paſcha einen 
Beſuch ab und erhielt ſodann den Beſuch des Khediven. Um 
5 Uhr empfing König Alexander die Chefs der diplomatiſchen 
Miſſionen. Im Laufe des Tages beſichtigte der König, ſtets 
von einer Ehren⸗Eskorte der Kavallerie begleitet, verſchiedene 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, darunter das alte Serail und 
die Sofien⸗Moſchee. Morgen wird der König das Patriarchat 
5 0 beſuchen. Der Zeitpunkt der Abreiſe iſt noch nicht 
eſtgeſetzt. 

Sofia, 1. Juli. Zur Schlichtung der Differenzen, welche 
in der Tariffrage zwiſchen den be — 
orientaliſchen Eiſenbahnen aufgetaucht ſind, wur⸗ 
den die Direktionen der rumäniſchen und heſſiſchen Bahnen als 
Schiedsrichter erwählt. Die Direktionen werden Delegirte hier⸗ 
her 4 9 

ofia, 1. Jult. e neue poli 
„Concordia“, das Organ der touſtttutbonetlen. Abenden Fackel 
welche allgemein den Namen „Zankowͤliſten“ führt, tft geſtern er» 
ſchlenen. Bezüglich der äußeren Politik beſagt das Programm 
dieſelbe habe ſich den vitalen Intereſſen des Landes unterzuordnen 
bei Aufrechterbaltung der freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
. ohne 1 Nach Meld 8 

anger, 1. Juli. a eldungen aus e z haben 
die verſchiedenen Stämme dem Sultan bei deſſen Durchreife 
ihre Unterwerfung erklärt mit Ausnahme der Riffkabylen, 
welche ſich gegen die Spanier zu erheben beginnen. 
Man befürchtet ernſte Unruhen in Melilla. 


Rom, 2. Jull. [Kammer.] Crisp! legt folgende Geſetz⸗ 
entwürfe vor: Erſtens über Emphyteuſis der juriſtiſchen Perſonen 
gehörigen Güter und über Verbeſſerung des Latifundienbeſitzes von 
Privaten in Sicilken; zweitens gegen Aufreizung zu 
Verbrechen und Verherrlichung von Verbrechen durch die = 


Editte vom 26. März 1848 angeführten Mittel; drittens über 


Maßnahmen im Intereſſe der öffentlichen Sicherhekt. 


Crispi verlangt für den erſten Geſetzentwurf betreffend Giectiten 


die Dringlichkeit, bezüglich der andern beantragt er Ueberweiſung 
an die Kommiſſton, die mit Prüfung des Grſetzentwurfes über die 
durch Exploſtoſtoffe begangene Verbrechen betraut wurde. C 
erinnert daran, daß das franzöſiſche Parlament ähnliche Geſe 
entwürfe binnen vierundzwanzig Stunden votirte. (Sehr gut!) 
— Imbriant bekämpft dieſen Antrag Crispis und ver⸗ 
langt, daß die beiden Geſetzentwürfe auf dem g 
lichen Wege erledigt werden. Agnini (Sozlalift) 
feine Befrledigung über die unterbreiteten Geſetzentwürfe und 
die me rien aus, daß die Ausnahmegeſetze zum Fortſchritt 
ſeiner Parte eitragen werden. (Heiterkeit) Die Kammer 
genehmigte ſodann die Anträge des Mintſter ⸗ Präſidenten 
Torraca fragt bei dem Miniſterpräſidenten an, ob er über das 
heute Morgen in Livorno begangene grauſame Verbrechen 
Mittheilung machen kann. Crispi antwortet, daß Gulſeppe 
Bandi, der heldenmüthiger Soldat bei Marſalla und Calatafint 
eweſen, von den Anarchiſten aus Rache wegen eines in 
einem Blatte enthaltenen Artlkels erdolcht wurde. Tor⸗ 
raca Fili und Elia hoben Bandis Verdienſte als Patriot und 


Publtziſt lobend hervor. 
aris, 2. Juli. „La Preſſe“ 1 5 über die Frei⸗ 
laſſung der franzöſiſchen Offiziere: Der 


deutſche Kaiſer hat eine beſondere Bekräftigung der Worte ge⸗ 
funden, um ſeine Gefühle der Werthſchätzung und Bewunde⸗ 
rung für Carnot zu bezeigen. 
eweihte Huldigung bebarf keines Kommentars. Der Akt des 
aiſers wird einen ebenſo gerechtfertigten wle nachhaltigen 
Wiederhall bei der franzöſiſchen Nation erwecken. 

Brüſſel, 2. Jull. Dem „Journal de Bruxelles“ zufolge ge⸗ 
winnt die Cholera in Lüttich an Ausdehnung. Es ſind 1 
ſechs neue Erkrankungsfälle vorgekommen, von denen einer ködt⸗ 
lich verlief. Die Krankheit tritt in den ärmeren Stadtvierteln auf. 
77 der verfloſſenen Nacht ſind zwei weitere Perſonen an der 

holera erkrankt. In Seraing und Talleur iſt der Geſundheits⸗ 
uſtand jetzt wieder ein guter. In Soumane und andern Orten 
er Umgegend tritt dagegen die Cholera auf. 
Am 30. Juni d. J. verſchied hierſelbſt nach längerem 
Leiden der Stadtrath a. D. 


Herr Wolff Kronthal. 


Nahezu zwei Jahrzehnte und bis zu dem Augenblick, 
wo ſchwere Krankheit ihm die Kraft raubte, iſt der Verstorbene 
im Dienſte unſeres Gemeinweſens thätig geweſen. Als 
Stadtverordneter wie auch ſpäterhin als Mitglied des 


Magiſtrats war er allzeit beſtrebt, die Intereſſen der Geſammtheit 


in hingebender Treue zu fördern. 

Sein e Wirken und ſeine menſchenfreundliche, 
humane Sinnesart ſichern ihm bei uns ein ehrenvolles 
Gedächtniß! 8595 

Poſen, den 1. Juli 1894. 


Magiſtrat und Stadtverordneten der 
Provinzialhauptſtadt Poſen. 


Kanarienvogel 


zugeflogen. Zu erfragen in der Exped. der Poſ. Zeitung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
En uni Juli 1894. t 


arometer auf 0 mp. 

8 et Gr.reduz inmm Win d. Wetter. 458 
66 m Seehöhe Grad. 

30. Nachm. 2 702,1 | SH Triich heiter +250 
30. Abends 9 762,2 Nd ſchwach wolkenlos ＋213 
1. Morg3.7 7630 fd mäß | moltig +19,6 
1. Nachm. 2 762,8 NNW friſch Ku +255 
1. Abends 9 761,0 Winhitifle halb heiter 20.5 
2. Morgs.7 761,7 NNW leicht völlig heiter 188 

Am 30. Juni Wärme⸗Maximum + 27.0° Self. 


Am 30. Wärme⸗Minimum 1200 „ 


Dieſe einem großen Andenken 


> 5 Jull Wärme⸗Maximum + 65 Baris, 30. Junl. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) Weizen] die Preiserwäßigung fard keinen weiteren Fortgang, weill doch 


Wärme⸗Minimum + 14,5° » matt, ver Juni 18,65 per Juli 18,60, per Juli⸗Auguſt 18,65, genügende Beachtung vorhanden war. Als im weiteren Verlaufe 
er Sepibr.⸗Dezbr. 18.60. — Roggen ruhia, ver Junt 13.00, per der Roggen⸗Markt ſich entichleden aufſtrebender Richtung zuwandte. 
Waſſerſtand der Warthe 85 5 e e 40 88 5. Shit Rn a N Den 15 om 4 daß F dene Er 7 fich en ca. 2 M. 
& = ‚35, .Augn 5, per Septbr.⸗Dezbr. 40,10. — Rũ egen, ſo daß fie geitrigen uß noch mer überholte 
Poſen, am 50. Nunt Mittags 2,18 Meter. flau, der Juni 44,50, per Juli 44,50, ver Juli⸗Auguſt 47,75, kaum ſchwächer ſchloſſen Von Loko⸗Roggen ging der Verkauf 


„ „1. Juli Morgens 2,24 . 
* „ 2. = Morgens 2,32 ” 


Produkien- und Vörſenberichte. 


Breslau, 30 Juni. (Schlußkurſe.) Sich befeſtigend. 
Neue Zproz. Reſchsanleihe 90,30, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 99 80, 


per Sept.⸗Dezbr. 45 25. — Spiritus matt, per Juni 31,50, per bei beſſerer Nachfrage leicht. Termine ſetzten matt ein und wurden 
uli 92,00, per Juli⸗Auaguſt 32,00, per Septbr.⸗Dezbr. 32,50. — durch Juli⸗Realiſationen weiter 50 bis 75 Pf. gedrückt. Alsdann 
tter: Heiß. aber kam ein vielköpfiger Begehr in den Markt, welcher veranlaßt 
Havre, 30. Junk. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler ſein fol durch ungünſtige Meldungen über den Stand der Ernte. 

u. Co.), Kaffee good average Santos per Juni 98 00, per Sept. Die warme und trockenere Witterung der letzten Tage hat die 
95,25, per Dezbr. 87,25. Ruhig. früher vermutheten Schäden erkennen laſſen, jo daß die unlohnen⸗ 
Havre, 30. Junt. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler den Ausſichten in der Provinz Poſen verſchiedentlich ſogar ſchon 


Konſol. Türken 24.50, Türk. Looſe 108,00, 4proz. ung. Goldrente u. Co.“ Kaffee in Newyork ſchloß 5 Points Baiſſe. jetzt zum Abmähen der Felder Veranlaſſung gegeb ben. 
98,35, Bresl. Diekontobank 102,00, Breslauer Wechslerbank 99 00. Rio und Santos Feiertag. brachte eine e feſte . zu Wege und an Säfafe 
Kreditaktien 210,00, Schlef. Bankverein 112,00 Donners marckbütte Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn 43 ¼. ſtanden alle Sichten ca. 2 M. höher als geſtern. Loko⸗Hafer 


Amſterdam, 30. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 52¼ wenig verändert. Termin feſt. Roggenmehl am Schluß 15 Pf. 
Amſterdam, 30 Juni. Getreidemarkt. Weizen auf Termine theurer als geſtern. Mais wenig verändert. Rüböl matter. 
—, per November 137. — Roggen loko —, auf Termine —, Spiritus folgte den Bewegungen des Getreidemarktes und 
per Juli —, per Oktober 10400. — Rüböl —, per September: ſchloß durchgängig 10 —20 Pf. höher als geſtern. 
Dezember —, per Mat 1895 - Roggenmehl matt einfegend, ſchloß ſehr feſt. 
Lundon, 30. Juni. An der Küſte 8 Wetzenladungen angeboten. Rüböl iſt 40— 50 Pf. billiger verkauft worden. 
Wetter: Heiter. Spiritus anfangs matt, ſpäter im Anſchluß an Getreide 
u ſaß 7000 45 . für Spet 1 hr 2 ud Ep ut 600 Ballen are foto 135—145 M. nach Qualität gefordert t 
mſatz 7 = on für 0 en. 8 5 at gefordert 
ee re . e 5; 192.25 -13050—189 IR, z. Sept. 139 25-141,50 MUSS. dez, 
Midbl. amerikan. Sieferungen: Juni⸗Jull 3 ¼, Verkäuferpreis, | Oktoger 140,207 F 
ult⸗Auguſt 3°/,, Verkäuferpreis, Auguſt⸗Septbr. 37% Käuferpreis, inländischer 120 un 12 1. 15 Bobe 9 gefordert auter 
zeptember⸗Oktober 3 Käuſerpreſs. Oktober⸗November 3°”/,, Juli 123.75— 120,50 - 123,50 M. b 21 er ft De Babn dez; 
Käuferpreis, Nobember- Dezember 3 Käuferprels, Dezember: ig 121.75 12512475 Pet 2 Pttober 12275122125 ET 
Januar 3 N. Bertb, Sannar,gebruar ank b. Käuferpreiß. 125,25 M. bez, November 123,75—123—126 125,75 M. bez. 


a | Mais lie 98-110 It. nach Oualttät gefördert, Jult 96,75 
ort 5,15 do. in Böllapeldptn 5,10 do rohes 6,00, do. bis e M. bez., September 98,50 — 99,50 M. bez., Oktoder 


101 M. bez. 
Tee ee 57 Salt . . Jun term un G e loco per 1000 Kilogramm 96-165 M. nach Dune 


107 00, Flöther Maſchinenbau — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſche fi 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 136.00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 76,50 


12 Paris, 30. Sunt. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Dr Aproz. cmortif Rente 100,60, 3 proz. Rente 100,35, Italiener 
E Bm „Rente 79,07 ½, Zproz. ungar. Goldrente 59,00, III. Orten:. 
** 

f 


nleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,00, 4pıoz. untl. Egypter 
—,—, 4pro3. ſpan. d. Anleihe 65, konv. Türken 24,47, Türken 
Looſe 12400, 4Abrozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 476,00, 
Banque de Paris 657,00. Bang. d' Escomte —, Rio Tinto⸗A. 
329 30 Suezkanal⸗A. 2875,00, Cred. Lyonn. 737,00, B. de Francs 
3920,00, Tab. Ottom. 427,00, Wechſel a. dt. Pl. 122 ¾, Londoner 
2 Wechſel k. 25,14, Chsg. a. London 25,15 ¼½, Wechſel Amfterdam k. 
5 —,—, do. Wien kl. 198 62, do. Madrid k. 411.75, Meridional⸗A. 
8 546,00, Wechſ. a. Italien 9¼, Robinſon⸗A. 161.00, Portugteſen 
i 22 18, Portud. Tabat3-Obligat. 400 00, 4proz Ruſſen 63,10, Pri- 
vatdiskont 24,,. 
1 London, 30. Jun. (Schlußkurſe.) Rubig. 
1 Engl. 2%, proz. Conſols 101 ¼, Preuß. proz. Conſols —.—, 
F Jollen. 5proz. Rente 78°%,, Lombarden 9, Aproz. 189 Ruſſen 
N II. Serie) 102, konv. Türken 24%, öſterr. Silberr. —.— öſterr. 


bo. Rohe u. Brothers 7,35 Juli iität 2 t. 
2 Goldrente —.—, Aproz. ungar. Goldrente 98, 4prozent. Spanier 45 ¼, do. Sept. 46. Weizen ſtetig, Rother Winterweizen 61, e 
& 65%, 8% proz. Egypter 100%, Apıoz. unifiz. Egypter 102'/,. 4%, proc do. Weizen v. Junt —,—, do. Welzenio. Juli 60¼, do. Weizen Hafer loko 130—163 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
5 Tribut⸗Anl. 86 /. öproz. Mexikaner 60%, N ragen 15 ¼, Ca, per Sept. 63, do. Weizen p. Dezbr. 66¼. — Getreldefracht nach | mittel und guter oft« und weſtpreußiſcher 131—147 M., do. pom⸗ 
5 nada Pe cific 65 ¾, De Beers neue 16¼, Rio Tinto 12¼, 4proz. Liverpool 1 — Kaffee fair Rio Nr. 7 16°, bo. Kr. 7. merſcher, u ärkiſcher und mecklenburgiſcher 133 —147 M., bo. 
F $hupeed E6/,, turoz. fund. arg. 4. 66 dbror. arg. Woldanleide p. Jult 15,40, do. Rio Nr. 7 p. Sept. 14,17. Mehl, Spring clears ſchleſiſcher 132—147 M. feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und 
| 64%/,, 4% prof, äuß. do 2s, Bproz. dieichsanleibe --, Grech, Siet 2.25. — Zucker 2 %. — Kupfer lolo 9,00. W ener acer 148188 . db Salt uuf 122-141 
h Anleihe 32, do. der Mongpol⸗Anl. 24, aproz. Griechen 1889er Chicago, 30. Juni. Weizen ſtetia, per Juli 57%, per 1 1 5 ruſſiſcher 143—153 M. ab Bahn und Kahn bez. 
E 26 Bral. 89er Anl. 66, P atzdiskont „7 Silber 28 /. ie 5 1 Jult 41 2 Speck ſhort clear 118.50 . 133,25 —134,50 M. bez., September 116,75 bis 
E — Pork per Ju . . 1 
ö Erbſen Kochwaare 150—175 M. per 1000 Klloar. — 
Bremen, 30. Junk. (Börſen⸗Schlußbericht.) Naffinirtes Pe⸗ n = Dr 
. kenleum. ä 919505 Nottrung der Bremer Petroleumbörſe Telephoniſcher Bärſenbericht. 170-200 M. be. * ee. 3 5 
uhig. Loko 4,75 Br. Berlin, 1. Juli. Wetter: Schön. Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 19.501 
11 | Sambueg: 30. Sun Saipee Info 8,45, Cet-Ote| 1 131010- 16 ep Bingen Hr Dub 1162 
| Guben 37 , Yalkbants U, Wi 8,50, Febr⸗März 8,70. Tendenz: Ruhig. Ottober 1000 138 Mode. de de b ib BR Dep, 
Speck. Zeit. Short clear middling loko 34. Newyork, 30. Juni. Weizen per Juli 60 ¼ CC., per Rüböl leto obne Faß 447 M. bez., Juni 45,4 M. bez 
Wolle. Umſatz: 271 Ballen. September 63 C. Oktober 45,3—45,1- 45,2 M. bez. 3 


Tabak. Umſatz: 69 Faß Kentucky. 

Hamburg, 30. Juni. Zuckermarkt. 1 Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Probukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg per Junt 11.62 ¼½, per Auguſt 11,65, per 
Oktober 11.02 ½, ver Dezbr. 10,95. 

Hamburg, 30. Juni. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
F De Juni —, per Sept. 75 ½, per Dezbr. 69½, per März 

. u 5 

A 8, %% Zunt. (Schluß) Robzucker matt, 88 Bros. loto 

30,75 2 31. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogr., per Juni 

Pal 31,12%,, per Juli 31.12½, per Jull⸗Auguft 31,25, per Oktober⸗ 
Jan. 30.37 ½, 


Verbrauchsabgab 
Berliner Produktenmarkt vom 30. Juni. ohne Faß — M. bez., unverſt. zu 70 M. —.—— — 
Wind: NW., Wetter: Gewitterregen. ohne Faß 31,0—31,5 M. bez. Jun und Juli 34,4—342 -34,7 
Der heutige Markt nahm einen ganz unerwarteten Verlauf. M. bez., zugan 35,1—34,9-35,3 M. bez. September 35,6—35,5 
In Ermangelung äußerer Anregung von den fremden Plätzen bis 35,9 M. dez., Oktober, November und Dezemder 35,9 35,8 bis 
wollte ſich anfänglich gar kein rechtes Geſchäft entwickeln, in den 36,2 M. bez. x 
meiſten Artikeln drückten ſogar noch Sult-Realtjationen und der Karto egen Juni 16,25 M. bez. 
Handel ſchleppte ſich mühſam hin, was die Kaufluſt veranlaßte, ſich Rartoffelftärte, trockene, Jun 16,50 M. 
hinter ermäßigte Gebote zurückzuziehen, bis dann urplötzlich die Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Mais auf 95,50 
Tendenz umſchlug. Loko⸗ Weizen ließ ſich beſſer verwerthen. per 1000 Kilo, für Hafer auf 137 Mk. per 1000 Hilo. (N. 8) 
Termine ſetzten mit vieljeitigem Juli⸗Angebot niedriger ein, aber —— a 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling = 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. N dulden holl. W. = 4,70 M. 1 France, ( Lirao e r 4 Peseta = 0,80 'W 


Bank-Diskonto weohset v. 30. duni Ben: Präm.-A. Eu ER BR, Mittelm. 4 84,00 eG z.Privatbank| 9 ummi Harwien|25 324,50 be 
Amsterdam..| 2½ 8 T. |168,70 be fLüp. 50T.-L. 3½ 127.50 bz Aachen-Mastr_127, 1 61,50 02 jörest-War- MIOR arena 2 5 bzG. Darmstädter BK. 5¼ 133,70 be 0. Schwanitz - 121/,)185,00 8. 
Lenden . 2 8 T. 20,388 bz Mein 7Guld-L.| — 40 Altdamm-Colb| s 2 sohsuer Bahn- 5 4% 2800 = e Zatteı D volgt Winde 9 1134506 
Feria ½% 8 T. % b Olen 2 3__|124,60 6 itenbg.-Zeitz | 9.97 1 2 | 64008. 5 |4142,09bzG Berl. Anh... 71, 126,00 8 
ie , e e zunsere © 
. PI. . „ 1 N bz o. 
Pstoreburg .|4/, AW. 247,75 be Ausländische Fonds. oortm. Ensch. 4¼ 4265 U fed, do. 3½ 190,0 4, 40. LI. B. 5 SP ie — — | 5) Teneean 
Warschau 4½ 8 T. |248,10 bz * Flo ether 7 144 
3 17.u.4.Privatd. 1 rgentin.Anl..) 5 | 48,00 bzB. Ilinois-Eisenb 2 3½ 95,00 8. germ. V 4 28.46 2 
. in Bari. 3.1.omb.3?/, u.4.Privatd. anal 2ı ’ o. (StargPos) 402,00 G. nois-Eisenb. .. 2 „ — A 10 
8 g e 2748 80 Ostpı Südbahn 227 103,25 U Manitoba. “| 97,40 © 8 N I —— 
1 Tavereigns .. F 1800 74 1104,80 16 agdeb.Priv.-Bk| 6_ 109,80 & N. Pauksoh..| 3 74.75 
| 855 ir e A 
3 ars anne ond. u 5 
5 Amerik.Not.1Dollars | Aibreontsbgar| 2 F Na.. 6 40,80 ve Pomm. o. . 4 | 74, 
Engl. Not.4Pfd.Sterl. | 20,39 G. Dux-Bodenb.1.| 5 5 eininger kHyp. „| Sohwarzk.....| 15 252,00 ed. 
franz. Besen! — — 81,05 G. Dux-Prag G-Pr 5 4 5 27 1 3222 — — 715 102,10 . 
Osstr. Noten — * -Bk. ett. St. Pr. 
Kuss. Noten 400 F. — . : Nationalbk. f. D. 4½ 109,75 be Sudenburg..] 10 196,75 @ 
Russ. Not. ult.Juni..... GalKLud .Grd.-Crd.| 3 | 88, 8 a JOb.-Soht. Porti.- 
do. do. do. Juli_.. ER 5 — 2 N 4 Doster. Credit-A. 11½ Cemont.—— 20 100,106 
exikan. Anl... 9,40 & Kesch-Odesb ——— — —_ — —_ _ ___fPotersb.Diso.-Bk| 143; Oppeln. Com.-F. 144,80 d 
do. neue 90-er Role Pr 4 — 3 ea be ıntern.Bk. 12 do. (Gi 1. 2 97,25G 
E = = Am Ne "Pr.g. o Grd.-Kr.-Pr. 14,75 bz IPomm.Vorz.-Akt, 6 146.50 & resi.Pferde-Bh.| 7 139,25 be 
1 — — 85 — 0 G- A. € we Zu Krenpfude .| 4 3 ur" il. 3 108,10 & posen. Prov.-Bk., 5½ |104,50 C do. Elektr.Bhn.| 43 454.80 — 
25 — do. 3 1 9 40 8. 5 Brünn. Lokalb. 80 | 99,00 G . — : 81.80 — de 40. J. a 31 8e mehr 88 85 12020 > 2 burg. 403,00 8. 
n . . * ’ V. . do. Cnt-Bd60pCt 1 r. Berl. Pferde. a 
4 mn. 2 8 =. 3 * 5 Ya 225,50 bad. Be: 9K ER 4 Dtsch. Gr. K. VI. 4 103,00 f p.. l. 205 124,00 G. son. Sprit- F. 36,8 =. 
ö [5 0. a er Galiz. Karl | 8 er Stb. alt. g. 3 89,40 bz do. do. VII. .. 4 103, 28 G Hyp--V. A. G ichs. Ke 
3 90,50 8 5 — 0. Cee eis. 0,40 daf do. no. . Fr.. . Vi. S Ct.. 5% (06,80 G b. Pakf. Tr.-G 88,20 ke 
a18.-Anl. —— > —.— 5 4 E 4 |104,50o2 ade. de. 4 103, 0 . fan. -Westf.- Band 57,06 A INordd. Lioyd 
h — — — —ͤ Lemberg-Cz-.|7 3280 0 [ie „okalbahn ‘ 10,00 & | de. 6,30 be_ f 4.—.— 7, 1155,60 bac 1 Transp.-&. 93,40 tr 
Oatpr.Provanı 3½ | 98.30 be OesterStaatsb| 5% co. cer | 4 N neee Zinn 
Ostpr. rar a „ Pf.... do. Lokalb.| / 103,75 G. 3 Ein 5 Sohaffhaus.-Bk...| 6 2,00 bza AZ, Zuokor .... 5,50 U 
son 8 98,40 ta k. "AB do. Nordw.| 4½ Raab-Oedenb. 8 —— N W Bergwerks- u. 
Pos.Stadt-Ani. 3¼ 87.80 8. o. Tabak-Anl. 4½ 78,10 U d Geld- Pr. —. 3 n — 
Berliner... 4½ 110,0 6 ab- r. Pf.-A. 4% 96.10 d Kr 29,30 8. 1 — 2 — 1 3% 11715 8 
46 106,40 6. IRöm. Stadt-A. „ 8 Silber) 4 mm. oth.-Akt. a — 1 7,10 be 
do. 31/, 100,40 bz — l. IH. VI. 0 2 — ——— 805 43,25 bz — —j 3 3 — u. 1 W. 4 Industrie-Papiere. —— 7 86,50 da G 
—— 3½% 89,50 νꝗ Vin gente 80 4 88.30 8. alt.Eisenb. ..| 3 | 66,00 G. 0. Celd Prior. 2 enn bir 1008 N solidation.... 8 162125 NU 
Kur.uNeu-| do. do. fund. 8 02,50 f. eee Ung Eis-B.G-A.| 4¼½ (03, @& |Pr.sr. I.v.Vi(rz100) |5 408,5 Ch 222 4 — — | — | 73,98 m 
mrk.neue| 3½ 99,60 b G do. do. amort. 5 97,25 be G do. 8.-A. 4½ de. do. (rz. 115) . . — um un ½ 89,60 dd. 
8 ee. 4 do. do. 92 5 20 bz Baltische 5 401, 00 rea do. do. X (rz.110) marok. - 0 
Ostpreuss 3½ | 98,90 G Ass.cs.1880A.| 4 400,40 be A 22.7 Brest-Grajewo| 5 40,80 do. (rz.100 o. s 106,60 d 
mer. 3½ 400,00 62G. do. d. 8884 4 9 uss. Staatsb.- 6, 5850,40 8. Gr. iss. Eis. gar 3 -P (rz. tm. Union P.A.| 4 | 52,40 
do. |4 do. do.! 890A. 4 do. Südwast..|5,45| 69,20 G ſwang.-Dom. g. 2½ 404.00 B. ohweiler . 4 | 83,75 eG 
posensch. 4 103,00 8. do. cs. E.-B. O. 4 Wrsch.-Teres.| 5 109,75 be Kozi-Wor. g. 4 3 Gelsenkirchen — 6 15,78 be 
do. 3½ 99, 00 G l. Orient 1878 5 Wesch.-Wien- 47 ½ do. 1883 4 | 97,9 er Bergw.— 0 00 C. 
Sohls. 1l.Orient1879| 5 Weichselbahn | 5 | 73,00 bz IKu.CharAs.(0)| 4 a 4 134,50 d 
IdschlLt.A| 3½ | 99,75 be Nikolai-Obl. ....| 4 (400.30 d mst.-Rott (do. (Ob.) 1888 4 . 1.4.28 
do. 2 Pol. Schatz-O 4 : anada-Pacif.| 5 | 62,40 be r.-Kiewoonv| 4 , ölner BEN 42229 K 
do. nou do. 3½ r.-Ani.1864.|5 68,0 bz otthardbahn | ? [174,90 be osowo-Seb. .)5 100,70 G 2 5. A 3 22,28 be 
. do. C. 4 do. 1866. 5 153,50 be tal. Mittelm. . 5% | 76,75 bz Mosoo-Jarosl. | 5 ham. ov... 33 
Wstpittr| 3½ | 99,50 8. lodkr.-Pfdbr...! 5 x tal.Merid.-Bahl 7¼½ 409,40 be do. Kursk g. 4 conv. zu 1,00 
de.neul.il.| 3% | 95,00 G. do. neue. 4½ 404. 20 tæ d attich-Lmb.. — | 33, @ | do. Rjäsan g.| 4 9,10 is. Tief. St.- P. 8 * 103,50 & 
Pemmer.- 4 1903,90 G Wedische 37 99,30 br | 73,0 rd do. Smolen g. 5 102,10 be P. A. 45,50 bed 
: Posensch. 4 103,90 G hw. d. 4890| 3½ | 99,410 be. 5 Orel-Griasy 0.|4 | 97,25 626 denn. Ktz. | 9 | 86,75 e@ 
5 Preuss.. 4 103,90 6 do. 1883 4 400,90 & do. Nordost 5,6 122,30 be jPoti-Tiflis ger. 5 . hl. Bod. 8 53,75 u. 
® (Sohles.....| 4 403,90 8 b.Gid-Pfdb.| 5 79.75 do. Unionb..| 2½¼1 90,75 bz san-Kozl.g|4 | 98,25 bea Istottin do. Eisen- ind. 2 in 76,70 be 
Bad.Eisenb.-A.| 4 |104,90 B. do. Renteß4 5 7,0 bed. estsioilian .... 3 _| 48,90 bz 5 |104,90be | do. nönix, Lit, A... 371 |,93:25 be@ 
Bayer. Anlei 106,20 C neue 85 5 | 74,40 bz@ 5 Priori 5 1100206 | do. do.(rz.110)4 lt _, „„jBrodfabrik........ 1 a 12,50 4 
Drem.A.1892| 31/, | 99,60 & pan, Sohuld.|4 | 65,00 G. _Eisenb.-Stamm-Priorität. 3 | 99,606 SER]: | oa 
. Hm», Sts. Regt. 3½ |100,00 G. TürkA.1865C.| 4 Itdm.Colberg| 5_ |146,50 C 5 N Be St. Fr. > | 43,00 
X 40. 1886 88,80 do. do. D.|4 | 24,75be@ jBresi.-Warsoh| 1'/, | 58,50 be 1 ‚80 be . — | 22,30 We 
de.amert.Anl.| 31/, | 99,60 G. o. Administr.| 5 | 97,70 be 'ortm.-Gron...| 4¼ |128,50 brd h.Anthr.Nassau 67.25 
Bäche. Sts.Anl. 3½ 100,75 G. do.Consol.90 4 .-Nou-Rup | — 2 | 9940 8. . a Y Wk. 5 he 
de+ötsats-Ant. 3 | 89,90 ba rk.400Fro.-L| — 1407,75be ÄPrignitzeu.n. 5 95,80 G — . F. * 90 4 1. Zinkhütter | 0 158,50 a 
| Pras.Präm-Ani| 33,, 1121,50 lung. Gid-Rent.| 4 | 98,40 B. atmar-Nag do. Handelsges. 5 F. Uni de. de. 80. Fr. 44 188.30 2 
Kurh. Fr 40T| — do. Kronen-R 4 | 94,20 8. MarienbMlawk| 5 49,40 bz 5 do. Maklerver. ..| 7a 5,00 8. Ib, Tal. — 
Bd. Präm.-Anl.| 4 (438,80 a j|de-Gld.-inw.-A.| 4½ 1402,50 f IMmeokib. Südb.| — 4 5 5 St-Pr_.|5 83.88 
Bayr. Pr.-Ani.. 4 145,50 8. do. Loose. — 255,40 bz Ostpr. Südb.....| 2 ½ 115.0 bed B itz L. A. 3 42.00 6 
arnsoh.20T.L.| — 104,8 be do.Tem-Bg.-..| 5 bahn 41 104,0 b G. 7 4 5 — Un. G 6 1406.00 — 
K In-. Pr.-A.| 3½ [132,50 f. Woelmar-Gers | 4 | 90,90 be tal. Eisb -Obt.| 3 47,75 o. Weohslerbk- „ Salz 84 135, Pr. 42 164.00 . G 


Druck und Verlag der- Hofbuchdruckereſ von W. Decker u. Co. N. Postel) in Poſen. 


